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Ortsteilentwicklungskonzept 
Selm Cappenberg      

    BürgerForum
20. mai 2019 18.00 uhr 

haus KreutzKamp
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Ziele der Veranstaltung

 » kurzer rückblick auf die Vorgeschichte

 » information zum stand der Bearbeitung: 
erkenntnisse aus der Bestandserhebung und akteursgesprächen 
Bewertung der ausgangssituation und ziele

 » Vorstellung von maßnahmenvorschlägen und entwicklungsskizzen

 » Diskussion der Bewertungen, der ziele und der Vorschläge an 
stellwänden

 » kurze ergebniszusammenführung und ausblick
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18:00 uhr Begrüßung und einführung

18:15 uhr präsentation zum stand der Bearbeitung

18:45 uhr Diskussion des Bearbeitungsstands an stellwänden

19:30 uhr zusammenführung der Diskussionsergebnisse und ausblick

20:00 uhr ende der Veranstaltung

Inhalte und Ablauf       
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 » ortsteilentwicklung Cappenberg 
(Dezember 2009)

 » masterplan selm (märz 2014)
 11/2012 Fachwerkstatt in Cappenberg
 10/2013 stadtteilpräsentation Cappenberg

Stand der Arbeit Was Bisher gesChehen istStand der Arbeit Was Bisher gesChehen ist

IHK Bork
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 » erhalt und ausbau der Bildungseinrichtungen (schule / Kita)
 » organisation der Kulturangebote am schloss ausbauen
 » Lebensmittelladen
 » Behutsame entwicklung
 » Kein demographisches problem- einfamilienhäuser ziehen junge 
Familien an

 » hochwertiges seniorenwohnen, aber infrastruktur, Laden?
 » „neue mitte“: ortsmittelpunkt ist entscheidend für die zukunft von 
Cappenberg (mit geeigneter Verkehrsführung)

 » senioren ziehen eher in die stadt, immobilien werden verkauft - 
altenwohnhaus (Betreutes Wohnen/ mehrgenerationenwohnen )

 » einkaufsmöglichkeiten, gerade für ältere menschen

Stand der Arbeit Beiträge aus Dem BürgerDiaLog 2012
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masterpLan seLm – 
aussChnitt CappenBerg
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masterpLan seLm – 
VertieFung CappenBerg
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Stand der Arbeit           Was Bisher gesChehen ist

 » grundlagenauswertung

 » ortsbegehungen

 » Verwaltungsgespräche

 » akteursgespräche
 graf von Kanitz
 Kreis unna (planung, Landschaft, Verkehr)
 herr stolzenhoff sen.
 Vertreter heimatverein
 regionalforstamt ruhrgebiet
 noch ausstehend: Landschaftsverband Westfalen Lippe (Denkmalpflege)
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Cappenberg

Gesamtstadt Selm » Bevölkerungsentwicklung ist relativ  
konstant (ca. 1.800 eW)

 » Vergleichsweise hohe Fluktuation 
– lässt auf generationswechsel 
schließen, kaum Leerstand 
> generationswechsel scheint zu 
funktionieren

Analyse und Bewertung BeVöLKerungsentWiCKLung
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Analyse und Bewertung sieDLungsentWiCKLung
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 » siedlungsentwicklung in etappen
 » Wo liegt die „ortsmitte“ und was 
macht diese aus? (funktional, 
„emotional“)

 » Wo und wie sehr kann/soll sich 
Cappenberg noch weiterentwickeln?

 » Wohnen als zentrale Funktion
 » Welche grundversorgungsangebote 
sind für einen funktionierenden 
Wohnstandort erforderlich?

Analyse und Bewertung sieDLungsentWiCKLung
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 » neuregelungen des Landesentwicklungsplans (Lep) zur eigenentwicklung 
kleinerer ortsteile ermöglicht grundsätzlich größere spielräume als zuvor

 » generationenwechsel im siedlungsbestand erfordert alternative 
Wohnangebote (kleinere Wohn-/grundstücksflächen, Barrierefreiheit, 
kostengünstiger)

ziele

 » Vorhandene angebote sichern (u.a. Kiga, grundschule, nahversorgung)

 » alternative (seniorengerichte) Wohnangebote schaffen

Analyse und Bewertung      Wohnen
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Analyse und Bewertung      Wohnen

Quelle: Ruhrnachrichten Selm, 20. Mai 2019
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 » Cappenberger schloss als überörtlicher tourismusmagnet

 » weitere stärkung im Kontext Jubiläumsjahr und über 
entwicklungsüberlegungen graf von Kanitz

 » ortsteil Cappenberg profitiert nicht bzw. nur sehr wenig von Besuchern

ziele

 » Verbindung zwischen schloss und ortsteil stärken

 » anreize im ortsteil schaffen, diesen zu besuchen

Analyse und Bewertung tourismus
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 » hauptstraßen gehören zum „klassifizierten straßennetz“ (Kreis- und 
Landesstraßen) > dienen dem überörtlichen Verkehr, Beschränkungen 
von geschwindigkeit und schwerlastverkehr kaum möglich

 » große Flächeninanspruchnahme und zerschneidung durch 
Verkehrsflächen, unbefriedigende Querungsmöglichkeiten / gestaltung

ziele

 » Fuß- und radverbindungen stärken

 » „städtebauliche“ möglichkeiten zur geschwindigkeitsreduzierung auf 
ortsdurchfahrt ausschöpfen (straßenraumgestaltung, randbebauung)

 » ausgewählte Kreuzungsbereiche neuordnen (entlang schlossachse und 
Cappenberger Damm)

Analyse und Bewertung      VerKehr



 » beliebter Wohnstandort 
mit attraktivem umfeld 
(Cappenberger Wald) 
und funktionierendem 
generationenwechsel

 » grundversorgung vorhanden
 » identifikationsstiftende 
historische gebäude: schloss, 
Wasserturm, Kreutzkamp

 » hohe ortsteilbindung und 
starkes engagement

 » touristisches highlight: 
Cappenberger schloss

 » potenzialflächen zur 
Wohnbauentwicklung 
vorhanden

 » entwicklungspotenzial 
„Brauereiknapp“
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 » bislang undefinierte ortsmitte
 » Wohnangebote für senioren?
 » geringe aufenthaltsqualität 
auf öffentlichen Flächen 
(generationenübergreifend)

 » anbindung schloss und 
fehlende (touristische) 
angebote in ortsmitte

 » überdimensionierte 
straßenräume

 » Durchgangsverkehr

 » ausbleibende entwicklung 
vorhandener Baupotenziale 
(aufgrund begrenzter 
Wirtschaftlichkeit oder 
spekulation)

 » fehlende Bleibeperspektive für 
alleinstehende ältere aufgrund 
mangelnder Wohnangebote 
(> sozialstruktur / 
zusammenleben?)
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  Legende

 Wohnbaupotenziale

 neuordnung und -gestaltung Verkehrsraum

 aufwertung der grünfläche

 schwerpunktbereiche

 ausbau/stärkung Fußgängerverbindungen

 Bestehende radwegeverbindungen

 ausbau/stärkung radwegeverbindungen

  Maßnahmenüberblick 

  neugestaltung schlossvorplatz 

 Kreuzungsbereich Löwentor 

 Kreuzungsbereich Cappenberger Damm.

 entwicklung ehemalige Brauereiknapp

 naturerlebnispfad Brauereiknapp-schloss
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Vertiefungsbereich 1     CappenBerger Damm

Entwurfskonzept Stand 2009

 ↗ orientierung an umliegenden  
  Bebauungsstrukturen,    
  einfügung in das bestehende  
  ortsbild
 ↘ ungünstiges Verhältnis von   

  erschließung zu Wohneinheiten  
  (10 eW)
 ↘ mangelnde städtebauliche   

  Fassung der ortsdurchfahrt   
  durch großen abstand der   
  gebäude zur straße
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Vertiefungsbereich 1     CappenBerger Damm

Variante 1

 ↗ geschwindigkeitsreduzierende  
 Wirkung des Kreisverkehrs
 ↗ entwicklungspotenzial für bis zu  

 21 einfamilienhäuser
 ↗ anbindung der Dorfstraße an  

 den Knotenpunkt rosenstraße
 ↘ Kreisverkehr teure und    

 flächenintensive Lösung
 ↘ Landschaftsschutzgebiet    

 (Befreiung erforderlich)
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Vertiefungsbereich 1     CappenBerger Damm

Variante 2

 ↗ günstiges Verhältnis     
 von erschließungsfläche zu   
  Wohneinheiten (38 We)
 ↗ straßenbegleitende     

 Bebauung stärkt Charakter   
 einer ortsdruchfahrt
 ↗ anbindung der Dorfstraße an  

 Cappenberger Damm
 ↘ relativ dichte Bebauung
 ↘ Landschaftsschutzgebiet    

 (Befreiung erforderlich)
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Vertiefungsbereich 2     KreuzungsBereiCh

Bestandssituation

 ↘ überdimensionierter     
 Kreuzungsbereich
 ↘ Kaum aufenthaltsqualität
 ↘ Freiräume von straßenräumen  

 zerschnitten
 ↘ Wenig Querungsmöglichkeiten  

 für Fußgänger
 ↘ Doppelte straßenerschließung  

 von haus Kreutzkamp    
 (Dorfstraße)
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Vertiefungsbereich 2     KreuzungsBereiCh

Bestandssituation

 ↘ überdimensionierter     
 Kreuzungsbereich
 ↘ Kaum aufenthaltsqualität
 ↘ Freiräume von straßenräumen  

 zerschnitten
 ↘ Wenig Querungsmöglichkeiten  

 für Fußgänger
 ↘ Doppelte straßenerschließung  

 von haus Kreutzkamp    
 (Dorfstraße)
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Vertiefungsbereich 2     KreuzungsBereiCh

Ziele

 ▶ reduzierung der straßenfläche/  
 der zerschneidung

 ▶ anbindung Dorfstr. an    
 Cappenberger Damm/rosenstr.

 ▶ größere zusammenhängende  
 Fläche für neugestaltung

 ▶ platzfläche für aufenthalt

 ▶ angebote in randbebauung

 ▶ städtebauliche Fassung des   
 Kreuzungsbereiches

Variante 1
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Vertiefungsbereich 2     KreuzungsBereiCh

Ziele

 ▶ reduzierung der straßenfläche/  
 der zerschneidung

 ▶ anbindung Dorfstr. an    
 Cappenberger Damm/rosenstr.

 ▶ größere zusammenhängende  
 Fläche für neugestaltung

 ▶ platzfläche für aufenthalt

 ▶ angebote in randbebauung

 ▶ städtebauliche Fassung des   
 Kreuzungsbereiches

Variante 2
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Vertiefungsbereich 2     KreuzungsBereiCh

Ziele

 ▶ reduzierung der straßenfläche/  
 der zerschneidung

 ▶ anbindung Dorfstr. an    
 Cappenberger Damm/rosenstr.

 ▶ größere zusammenhängende  
 Fläche für neugestaltung

 ▶ platzfläche für aufenthalt

 ▶ angebote in randbebauung

 ▶ städtebauliche Fassung des   
 Kreuzungsbereiches

Variante 3



Folie 27

Vertiefungsbereich 2     KreuzungsBereiCh

skateanlage oder 
bespielbarer platz?
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Vertiefungsbereich 3              sChLoss / anBinDungen   

ausgangssituation:

 » unübersichtlicher Kreuzungs- 
bereich

 » gefahrenpotenzial für Fuß- und 
radverkehr, insbesondere bei 
Querung des schlossbergs, aber 
auch durch starkes gefälle

 » unattraktive gestaltung des  
Vorplatzes
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Vertiefungsbereich 3              sChLoss / anBinDungen   

ziele:

 » steigerung der übersichtlichkeit

 » reduzierung der geschwindigkeit

 » Verbesserung der anbindung des 
schlosses an die ortsmitte für 
Fußgänger und radfahrer

 » Verbesserung der überörtlichen 
radwegeanbindung

 » gestaltung des Vorplatzes
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Vertiefungsbereich 3              sChLoss / anBinDungen   
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Vertiefungsbereich 3              sChLoss / anBinDungen   

ansätze:

 » Freiherr-vom-stein-straße als 
Fuß-/radverkehrsachse

 » motorisierter Verkehr nur noch 
über schlossberg

 » Verbesserung der rad- und Fuß-
verkehrsanlagen schlossberg 
(Kreis unna prüft)

 » „platzhafte“ gestaltung des Kreu-
zungsbereiches

 » qualitätsvolle und „optisch brem-
sende Fahrbahngestaltung
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 » gemeinsame Diskussion von zwei Vertiefungsbereichen an stellwänden

 » möglichkeit für anregungen und anmerkungen an zwei 
stellwänden zu zwei unterschiedlichen Vertiefungsschwerpunkten  
(Kreuzungsbereich Cappenberger Damm und 
Wohnbauentwicklung Verlängerung der Rosenstraße)

 » im anschluss kurze ergebniszusammenführung im plenum

Diskussion an Stellwänden   
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18:00 uhr Begrüßung und einführung

18:15 uhr präsentation zum stand der Bearbeitung

18:45 uhr Diskussion des Bearbeitungsstands an stellwänden

19:30 uhr zusammenführung der Diskussionsergebnisse und ausblick

20:00 uhr ende der Veranstaltung

Inhalte und Ablauf       
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Vielen Dank!


